
SATZUNG  des Vereins „Wählergruppe Jemgum 21“ 

§ 1 Name und Sitz  

Der Verein führt den Namen „Wählergruppe Jemgum 21“, die Kurzbezeichnung 
lautet „Jemgum 21“. Sitz des Vereins ist 26844 Jemgum. 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Die Wählergruppe Jemgum 21 ist eine Vereinigung von Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Jemgum, deren Ziel es ist, aktiv durch Mitarbeit in 
kommunalpolitischen Organen an der Erfüllung kommunaler Aufgaben 
mitzuwirken und das Wohl der Gemeinde zu fördern. Sie übt ihre Tätigkeit nach 
demokratischen Grundsätzen auf der Grundlage und im Rahmen des 
Grundgesetzes aus. Positionen mit diskriminierenden, rassistischen oder 
anderen menschengruppenfeindlichen Inhalten sind mit den Zielen der 
Wählergruppe unvereinbar. 

(2) Der Zweck des Vereins ist es, durch die Teilnahme mit eigenen 
Wahlvorschlägen an Kommunalwahlen bei der politischen Willensbildung 
mitzuwirken, ihre gewählten Mandatsträger in der kommunalpolitischen Arbeit 
zu unterstützen sowie das auf die kommunalpolitische Arbeit bezogene 
bürgerschaftliche Engagement zu fördern. 

§ 3 Die Gemeinnützigkeit des Vereines  

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsmäßigen Zweck 
verwendet werden. 

(2) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Ehrenamtlich 
für den Verein tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener 
und gemäß § 5 Abs. 2 genehmigter Auslagen.  

§ 4 Die Mitgliedschaft  

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche Personen werden, die bereit und 
in der Lage sind, die Ziele des Vereins zu fördern. Über einen Aufnahmeantrag 
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entscheidet der Vorstand, soweit dieser nicht ordnungsgemäß bestellt ist, die 
Mitgliederversammlung.  

(2) Ein ablehnender Beschluss bedarf keiner Begründung. Die Ablehnung ist 
nicht anfechtbar. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.  

(3) Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit mit schriftlicher Kündigung durch 
Erklärung gegenüber dem Vorstand möglich.  

(4) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein 
Verhalten in grober Weise gegen die in § 2 ausgeführten Ziele und Zwecke  des 
Vereins verstößt. Über den Ausschluss beschließt die Mitgliederversammlung 
mit einfacher Mehrheit. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied die 
Möglichkeit zu geben, gehört zu werden.  

(5) Mitglieder, die ihren Mitgliedsbeitrag im zurückliegenden Jahr nicht 
entrichtet haben und in dem Jahr ebenfalls nicht an Mitgliederversammlungen 
teilgenommen haben, werden mit Beschluss des Vorstands aus der 
Mitgliederliste gestrichen, sofern sie dafür nicht unaufgefordert gegenüber dem 
Vorstand trifftige Gründe benennen. Der Vorstand kann vereinbaren, diesen 
Beschluss um ein Jahr zu verschieben. 

§ 5 Finanzen  

(1) Der Verein finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, Zuwendungen 
und sonstige Einnahmen. Über die Einführung von Mitgliedsbeiträgen sowie die 
Höhe der Beiträge beschließt die Mitgliederversammlung mit einfacher 
Mehrheit.  

(2) Ausgaben des Vereins bedürfen eines vorherigen Beschlusses der 
Mitgliederversammlung, des Vorstands oder der rechtsfähigen Vertretung.  

§ 6 Die Organe des Vereins  

(1) Beschlussorgan des Vereins ist die Mitgliederversammlung (§ 7). 
(2) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Fünftel 

der Mitglieder anwesend ist. 
(3) Die Mitgliederversammlung kann einen Vorstand berufen (§ 8). Solange ein 

Vorstand nicht bestellt wird, fasst ausschließlich die Mitgliederversammlung 
Beschlüsse im Namen des Vereins.  
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(4) Darüber hinaus kann der Verein fachliche Arbeitskreise bilden.  

§ 7 Aufgaben der Mitgliederversammlung, Termine, Regularien  

(1) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:  

a) Beschlüsse über grundlegende programmatische Fragen des Vereins; 

b) Beschluss über Satzungsänderungen und Vereinsauflösung. 

Weitere Aufgaben, sofern kein Vorstand bestellt ist: 

c) Beschlüsse über die notwendigen Aufgaben der Selbstorganisation, 
insbesondere Aufnahme neuer Mitglieder, Kassenführung und Kassenprüfung, 
etwaige Rechtsgeschäfte und Außenvertretung. 

d) Absprachen und Beschlüsse über alle weiteren Angelegenheiten des Vereins. 

Weitere Aufgaben, sofern ein Vorstand bestellt wird: 

e) Wahl des Vorstands und der Kassenprüfer; 

f) Entgegennahme und Genehmigung des Geschäfts- und Kassenberichtes; 

g) Entlastung des Vorstands. 

(2) Mitgliederversammlungen können einberufen werden, wenn das Interesse 
des Vereins dies erfordert. Sie werden auf Antrag eines Mitglieds einberufen. 
Die Einladungsfrist beträgt eine Woche.  

(3) Soweit Gesetz oder Satzung nichts Anderes bestimmen, entscheidet bei der 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung die einfache Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht.  

(4) Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von drei Vierteln der 
abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.  

(5) Zur Änderung des Zwecks des Vereins (§ 2, Abs. 2) ist die Zustimmung von 
drei Vierteln aller Mitglieder erforderlich; die Zustimmung kann schriftlich 
erfolgen.  
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§ 8 Vorstand, Zusammensetzung und Aufgaben 

(1) Die Mitgliederversammlung kann den Beschluss fassen, einen Vorstand 
einzusetzen. Die nachfolgenden Regelungen gelten für diesen Fall. 

(2) Der Vorstand besteht aus der oder dem 1. Vorsitzenden, der oder dem 2. 
Vorsitzenden, der oder dem Kassenwart/-in und der/dem Schriftführer/-in. 
Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können bis zu vier weitere 
stimmberechtige Mitglieder als Beisitzer/-innen in den Vorstand gewählt 
werden. Die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt für zwei Jahre. Die beiden 
Vorsitzenden können vereinbaren, als gleichberechtigtes Team zu agieren. 

(3) Die Mitglieder des Vorstands müssen Mitglieder des Vereins sein. 
(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei der vier unter Absatz 

2, Satz 1, genannten Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
(5) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je zwei 

Vorstandsmitglieder - mit Ausnahme der Beisitzer - sind bei Rechtsgeschäf-
ten gemeinsam vertretungsberechtigt.  

(6) Der oder die 1. Vorsitzende vertritt den Verein öffentlich, bei Abwesenheit 
der oder die 2. Vorsitzende, in Vertretung ggf. ein vom Vorsitzenden 
beauftragtes Mitglied des Vorstands. 

(7) Im Falle der Berufung des Vorstands kann dieser eine Geschäftsordnung des 
Vorstands formulieren, die von der Mitgliederversammlung zu beschließen 
ist.  

(8) Der Vorstand erstellt zum Jahresende einen Jahresbericht. Der Kassenwart 
erstellt zum Jahresende einen Finanzbericht. In diesem müssen alle 
Einnahmen, Ausgaben und Rücklagen erfasst werden. Dieser ist von den 
Kassenprüfern zu prüfen.  

§ 9 Die Auflösung des Vereins  

(1) Der Verein kann nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst 
werden, wenn der Antrag auf Auflösung des Vereins in der frist- und 
formgerecht versandten Einladung als Tagesordnungspunkt benannt war. 
Der Beschluss bedarf einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen 
Stimmen. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den Heimat- und Kulturverein Jemgum, der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
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§ 10 Inkrafttreten 

(1) Die Satzung wurde am 17. Juli 2016 im Rahmen der Gründungsversammlung 
verabschiedet und ist sofort in Kraft getreten. Sie wurde durch Beschlüsse 
der Mitgliederversammlungen vom 24. März 2019 und 11. Dezember 2023 
geändert; die vorstehende Fassung enthält alle Änderungen und gilt ab 
sofort. 

 

Jemgum, 11. Dezember 2023 
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